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Notdienste

Apotheken-Notdienst (9 bis 9 Uhr):
Samstag: Antonius-Kapelle,
Hauptstraße 48, Langenberg,
� 0 52 48 / 82 26 33; Sonntag: Ro-
sen-Apotheke, Westerwieher Str.
252, Rietberg-Westerwiehe,
� 0 52 44 / 90 28 83; weitere In-
fos über notdiensthabende Apo-
theken gibt es unter � 08 00/
0 02 28 33 und im Internet unter
www.akwl.de. 

Rathaus
Bürgerbüro: geöffnet Samstag von
10 bis 12 Uhr.

Bücherei
Stadtbibliothek Rietberg: geöffnet
von 10 bis 13 Uhr.

Museen, Parks & Kirchen
Kunsthaus/Museum Dr. Koch: ge-
öffnet Samstag und Sonntag (und
an Feiertagen) von 11 bis 18 Uhr.
Klostergarten: geöffnet täglich von
9 Uhr bis zum Einbruch der
Dunkelheit.
Kühlmanns Drostengarten: geöff-
net täglich von 9 Uhr bis zum
Einbruch der Dunkelheit.

Dies & Das
Gartenschaupark: Samstag, 19
Uhr, Konzert Salsa & Latin Band
Carajillo; Sonntag, 9 Uhr, Rieti's 1.
Käfer- und Co Treffen; 11 Uhr,
Frühschoppen mit dem Brass
Quintett Riga, jeweils im Parkteil
Neuenkirchen. 
Verein für Körper- und Mehrfach-
behinderte: Integrationscafé am
Bolzenmarkt, geöffnet Samstag
und Sonntag von 14 bis 18 Uhr.
Heimatverein Rietberg: Heimat-
haus geöffnet Sonntag von 15 bis
18 Uhr.

Auf zum
Pfarrfest

Rietberg-Varensell (WB). Die Ka-
tholische Kirchengemeinde St. Ma-
rien Varensell feiert an diesem
Wochenende ihr Pfarrgemeinde-
fest. Der Festsamstag beginnt um
20 Uhr mit einem zwanglosen
Treffen auf der Festanlage. Um
20.45 Uhr sind die Gäste zu einem
Abendlob in der Kirche eingela-
den. Danach spielt die Varenseller
Band »Werk 2« im Festzelt zum
Tanz auf. Im Laufe des Abends
wird der Losverkauf für die Tom-
bola eröffnet. Der Sonntag steht
um 10.30 Uhr zunächst im Zei-
chen des Familiengottesdienstes.
Ab 11.30 Uhr beginnt das Pfarrge-
meindefest auf dem Kirchplatz
und im Festzelt. Die Musiker der
Freiwilligen Feuerwehr Rietberg,
Löschzug Neuenkirchen, laden mit
einem Platzkonzert zum Früh-
schoppen ein. Für Kinder gibt es
zahlreiche Spielmöglichkeiten.

Heimatverein
stellt aus

Rietberg-Mastholte (WB). In ei-
ner Ausstellung blickt der Heimat-
verein Mastholte auf 25 Jahre
Vereins- und Vorstandsarbeit zu-
rück. Die Eröffnung ist an diesem
Sonntag, 3. Juni, 15 Uhr, im
Heimathaus. Es werden Fotos aus
den Anfängen des Vereins bis in
die heutige Zeit zu sehen sein.
Zusätzlich werden Karten von der
Feldmark der zur Grafschaft Riet-
berg gehörigen, im Kirchspiel Mö-
ese-Mastholte liegenden gleichna-
migen Bauernschaften aus dem
Jahre 1820 ausgestellt. Die Aus-
stellung ist bis zum 5. August
jeweils sonntags von 14 bis 17 Uhr
geöffnet. 

Birgit Kober trägt sich in das Goldene Buch der Stadt Rietberg ein.
Beigeordneter Dieter Nowak (links) und stellvertretender Bürgermeister
Robert Dirkwinkel nutzen die Gelegenheit, sich über Wettkämpfe und
Trainingsbedingungen zu informieren. Foto: WB

Rieti reist mit zu den Paralympics
Behinderte Doppelweltmeisterin Birgit Kober verewigt sich im Goldenen Buch der Stadt
R i e t b e r g  (WB). »Das

macht mich wirklich unheim-
lich stolz«, sagt Birgit Kober,
Doppelweltmeisterin und
Weltrekordhalterin im Behin-
dertensport und Starterin bei
den Paralympics 2012 in Lon-
don im kommenden Septem-
ber. Anlässlich ihres Besuches
zu den Weltspieltagen im Gar-
tenschaupark trug sie sich in
das Goldene Buch der Stadt
Rietberg ein.

Dieter Nowak und Robert Dirk-
winkel nutzten bei einem kleinen
Empfang im Alten Progymnasium
die Möglichkeit, mit der 40-jähri-
gen Rollstuhlfahrerin zu sprechen.

Der Dank der offiziellen Vertre-
ter der Stadt galt insbesondere
dem Einsatz der er-
folgreichen Speer-
werferin und Kugels-
toßerin am Wochen-
ende im Garten-
schaupark. Sie hatte
dort an zwei Aktions-
tagen Kinder und Ju-
gendlichen die leichtathletischen
Technikdisziplinen erklärt und ge-
duldig Hunderten von Besuchern
immer wieder auch ihr Können
vorgeführt.

»Da haben vor allem manche
Männer nicht schlecht gestaunt«,
meinte die Münchnerin, die für

den TSV Bayer 04 Leverkusen
startet. »Dass ich als sitzende
Werferin weiter komme als die
gestandenen Kerle mit ihren Arm-
muskeln hat schon so einige rich-
tig verblüfft.« Der Aufenthalt in
Rietberg und die »gute Begegnung
mit so vielen, netten und fröhli-
chen Menschen« habe ihr sehr
gefallen.

»Die Stadt und der Park sind
wunderschön und Barrierefreiheit
im Park ist nicht nur ein leeres
Wort. Hier können sich auch Be-
hinderte problemlos fortbewegen
und erholen«, betonte sie im
Gespräch mit Nowak und Dirkwin-
kel. Einblick in die Trainingsabläu-
fe und große Meisterschaften wa-
ren weitere Gesprächsthemen.

In der hiesigen Region sei Leis-
tungssport von Seiten Behinderter
bisher noch gar kein Thema,
erklärte Rietbergs Beigeordneter.
»Aber vielleicht hat der Besuch

von Frau Kober hier
für einige den Anstoß
gegeben, sich damit
einmal auseinander
zu setzen und selbst
zu versuchen, auf
diese Weise aktiv zu
werden«, so Nowak.

Der Athletin, die durch einen
Behandlungsfehler in einem Kran-
kenhaus erst seit 2007 auf den
Rollstuhl angewiesen ist, gefiel es
in der Emskommune so gut, dass
sie versprach: »Wenn die Deut-
schen und die Europameister-
schaften im Juni und dann natür-

lich mein großes Ziel, die Paralym-
pics in London im September
vorbei sind, dann komme ich
gerne wieder nach Rietberg, um
die Stadt noch besser kennen zu
lernen«. Glück bringen soll der
Sportlerin Rietbergs Stadtmaskott-

chen Rieti, das ihr in Form eines
Schlüsselanhängers überreicht
wurde. »Der fährt garantiert mit
und kommt auch mit ins Stadion,
wenn ich am 3. und 6. September
um olympisches Gold kämpfe«,
sagte Kober.

Bier trinken
an der Börse

»Hopfendax« lädt ein
Rietberg (WB). »Hopfendax – 1.

Rietberger Biergartenbörse« –
Hinter diesem Titel verbirgt sich
eine neue Veranstaltungsform, für
die die Grafschaftler Karnevalsge-
sellschaft und der Gartenschau-
park als Veranstalter verantwort-
lich sind. Unter der federführen-
den Organisation der Prinzengar-
de und der Gruppe »potsch!« sind
alle Bierfans am Wochenende, 2.
und 3. Juni, in den Park Neuenkir-
chen eingeladen.

Am Sonntagmorgen gibt es pa-
rallel zum großen Käfer-Oldtimer-
Treffen einen Frühschoppen mit
verschiedenen Biersorten, natür-
lich auch nicht-alkoholischen Ge-
tränken und mit Dixieland-Live-
Musik. Beginn ist um 10 Uhr. Eine
ganze andere Art von Biergar-
tenatmosphäre erleben die Besu-
cher am Samstagabend um 18
Uhr, wenn der »Hopfendax« seine
Pforten öffnet.

Knapp gesagt, es geht um Bör-
senkurse, um Angebot und Nach-
frage und um schwankende Preise
für Hohenfelder, Krombacher,
Warsteiner und Veltins. Die Orga-
nisatoren: Je nachdem, welche
Sorte mehr getrunken wird, steigt
oder fällt der Obolus für das
einzelne Glas. Eintrittskarten gibt
es ab sofort im E-Center an der
Westerwieher Straße in Rietberg
und im Bürgerbüro, Rathausstra-
ße 36. Die Karten zum Preis von
acht Euro beinhalten den Tages-
eintritt für den Park.

Topsportlerin zeigt
sich begeistert
von barrierfreiem
Gartenschaupark.

Mit vielen Dutzend farbenprächtigen Rosen (im Vordergrund) sagen
Rietbergs Vereine dem scheidenden Bürgermeister »Dankeschön«:

André Kuper und Ehefrau Monika (Mitte) hören ergriffen den Worten
von Vereinssprecher Dieter Henke (rechts). Fotos: Carsten Borgmeier

»Sie haben Rietberg kulturell weit nach vorn gebracht«, sagt Dr.
Wilfried Koch (rechts) zu Kuper und überreicht ihm eine Skulptur.

Stehender Applaus der Anerkennung zum Schluss der Feierstunde in
der Cultura: 250 Gäste zollen dem Landtagsabgeordneten Respekt.

Auch ein Macher muss mal weinen
André Kuper ist Freitagabend als Bürgermeister von Rietberg öffentlich verabschiedet worden

Von Carsten B o r g m e i e r

R i e t b e r g  (WB). Als er sich
bei den Vorrednern für all die
lobenden Worte zu seinem
Wirken als Bürgermeister be-
danken wollte, da konnte sich
André Kuper Tränen der Rüh-
rung nicht verkneifen: Mit
stehendem Applaus ist der
52-Jährige Freitagabend in ei-
ner öffentlichen Feierstunde
verabschiedet worden.

Etwa 250 Menschen aus den
Bereichen Politik, Kultur, Verwal-
tung und Wirtschaft waren zu dem
offiziellen Akt in die Cultura ge-
kommen, um dem Christdemokra-
ten Anerkennung zu zollen. Nach
der Feierstunde ging es draußen
vor der Tür am Schulzentrum
weiter: Dort warteten weitere 300
Gäste und zwei Musikkapellen, die
dem Ex-Bürgermeister alles Gute
für seine Karriere im Landtag
wünschten.

Dass André Kuper während sei-
ner 15-jährigen Amtszeit als erster
hauptamtlicher Bürgermeister
Rietbergs nicht nur auf kommu-
nalpolitischer Ebene eine hervor-
ragende Arbeit geleistet hat, dürfte
außer Frage stehen. Redner wie
Rietbergs Beigeordneter Dieter
Nowak, Robert Dirkwinkel (stell-
vertretender Bürgermeister), Kle-
mens Keller (Kreis Gütersloh) oder
Claus Hamacher als Sprecher des
Städte- und Gemeindebundes
NRW thematisierten dies.

Was aber den »echten Kuper«
ausmachte, wurde besonders in
den Beiträgen von Brudermeister
Dieter Henke, Äbtissin Angela
Boddem, Kunstmäzen Dr. Wilfried
Koch und Vertretern der Rietber-

ger Löschzüge deutlich: Während
Henke (St. Jakobus-Schützen
Mastholte) stellvertretend für die
200 Vereine der sieben Ortsteile
betonte, wie intensiv sich der
scheidende Bürgermeister ausglei-
chend und übergreifend für alle

Gruppen und Verbände eingesetzt
habe, bedankten sich die Rietber-
ger Wehren bei Kuper mit einer
ganz besonderen Auszeichnung:
Peter Pepping ernannte André
Kuper zum ersten Ehrenbrand-
meister Rietbergs, auch Feuer-
wehr-Musiker Werner Ketzer
überreichte dem 52-Jährigen eine
Urkunde in Anerkennung seiner
Verdienste. 

»Ohne Sie wäre das alles in
Rietberg nicht möglich gewesen«,
meinte Rietbergs bedeutender
Kunstschaffender Dr. Wilfried
Koch, fügte an: »Sie haben die
Stadt kulturell weit nach vorn
gebracht.« Dr. Koch überreichte
dem Ehepaar Kuper eine Skulptur
in Form einer bronzenen Hand,
die eine Weltkugel mit Sonnenuhr
trägt.

Echtes, persönliches Interesse
an der Menschen Rietbergs be-
scheinigte ihm die Varenseller
Äbtissin Boddem: »Als es 2010 bei
uns im Kloster brannte, waren
auch Sie sofort zur Stelle und
haben sich danach erkundigt, wie
Sie helfen könnten.«


